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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine  Anord- 
nung  zur  Reinigung  eines  Zylinder  einer  Rotations- 
druckmaschine.  Die  Erfindung  eignet  sich  insbesondere  s 
zur  Reinigung  von  Gummituchzylindern,  Gegendruck- 
zylindern  sowie  von  Plattenzylindern  oder  Formzylin- 
dern,  beispielsweise  in  einer  Lackiereinheit. 

Aus  der  DE-AS  1  150  098  ist  eine  Waschvorrich- 
tung  mit  einer  Waschwalze  bekannt,  die  der  Reinigung  10 
der  Mantelfläche  eines  Druckzylinders  dient.  Gemäß 
der  EP  0  004  605  A1  ist  eine  in  einem  Drehgelenk  gela- 
gerte  Waschvorrichtung  mit  einer  Waschwalze  bekannt, 
die  im  Bereich  der  Greifer  des  Druckzylinders  eine 
Steuerkurve  aufweist.  Über  diese  Steuerkurve  wird  die  is 
an  den  Druckzylinder  angestellte  Waschwalze  von  der 
Mantelfläche  des  Zylinders  in  einem  definierten  Winkel 
abgehoben,  damit  die  Waschwalze  nicht  mit  den  Greifer 
kollidiert. 

Nachteilig  ist  es,  daß  die  Waschmittelmenge  20 
unkontrolliert  in  den  Waschzyklus  eingebracht  wird. 
Dies  führt  zur  Überfeuchtung  der  Waschwalzen  mit 
Waschmittel  oder  die  Waschwalze  Ist  zu  trocken  bei  zu 
geringer  Waschmittelzufuhr.  Bei  Überfeuchtung  wird 
unnötig  viel  Waschmittel  verbraucht  und  die  Trockenzei-  25 
ten  der  Zylindermantelfläche  sind  hoch  oder  aber  der 
Zylindermantel  ist  nicht  ausreichend  trocken.  Dies  führt 
zu  unterschiedlichen  Waschergebnissen,  die  sich  nega- 
tiv  auf  die  Druckqualität  nachfolgender  Bogen  auswirkt. 

Eine  weitere  Reinigungsvorrichtung  für  Zylinder  30 
einer  Druckmaschine  ist  aus  der  DE  4301410A1 
bekannt.  Die  Reinigungsvorrichtung  weist  eine  auf  den 
Zylinder  gerichtete  Sprühvorrichtung  auf,  die  eine  vor- 
geschaltete  Speicherleitung  besitzt.  Die  Speicherlei- 
tung  besitzt  Schaltventile,  welche  abhängig  von  35 
Parametern  und  Betriebszuständen  steuerbar  sind. 

Aus  der  WO  91/13760  ist  ein  Sprühfeuchtwerk  für 
Zylinder  einer  Druckmaschine  bekannt,  welches  auch 
mit  Waschmittel  betrieben  werden  kann.  Die  Ventile  für 
die  Waschmittelzufuhr  werden  von  einer  Steuereinheit  40 
geschaltet.  Dazu  wird  die  Anzahl  der  Zylinderumdre- 
hungen  erfaßt. 

Letztlich  ist  aus  der  EP  0654350  A1  ein  Verfahren 
zum  Reinigen  von  Zylindern  einer  Druckmaschine 
bekannt.  Zur  Ermittlung  des  optimalen  Waschablauf-  45 
programmes  wird  das  zurückliegende  Druckvolumen 
bzw.  der  Verschmutzungsgrad  oder  die  Länge  des  Inter- 
valls  seit  dem  letzten  Waschvorgang  als  Betriebspara- 
meter  berücksichtigt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Verfahren  und  so 
eine  Anordnung  zu  entwickeln,  die  durch  eine  gesteu- 
erte  Waschmittelzufuhr  stets  einen  annähernd  gleichen 
Feuchtigkeitsgrad  bei  einer  Waschwalze  oder  einem 
Waschtuch  zu  Waschbeginn  gewährleistet.  Gelöst  wird 
dies  durch  den  kennzeichnenden  Teil  der  Patentansprü-  ss 
che  1  und  3.  Weiterbildungen  ergeben  sich  aus  den 
Unteransprüchen. 

Mit  der  erfindungsgemäßen  Lösung  wird  eine  opti- 

male  Waschwirkung  bei  minimalem  Waschmittel-  und 
Wasserverbrauch  erzielt.  Zu  Beginn  eines  Waschvor- 
ganges  wird  die  Zeit  und  ggf.  die  Anzahl  der  bedruckten 
Bogen  zum  vorherigen  Waschvorgang  ermittelt.  Abhän- 
gig  von  der  vergangenen  Zeit  und  ggf.  der  Anzahl  der 
vorher  bedruckten  Bogen  wird  von  einer  Steuerung  die 
Menge  an  Waschmittel  und/oder  Wasser  bestimmt,  mit 
der  ein  einheitlicher,  vorherbestimmter  Feuchtigkeits- 
grad  der  Waschwalze  oder  des  Waschtuches  vor  dem 
Anstellen  an  die  Zylindermantelfläche  in  der  Phase  des 
Vorfeuchtens  erzielt  wird.  Beim  Anstellen  von  Wasch- 
walze/Waschtuch  an  den  zu  reinigenden  Zylinder 
erfolgt  dann  jeder  Waschvorgang  mit  dem  gleichen 
Feuchtigkeitsgrad  von  Waschwalze  bzw.  Waschtuch. 
Dies  reduziert  den  Waschmittel-  und  Wasserverbrauch. 
Das  bisher  bekannte  Austrocknen  der  Wasch- 
walze/Waschtuch  aufgrund  unterschiedlich  langer  Pau- 
sen  zwischen  den  Waschvorgängen,  in  denen 
Verdunstung  eintritt,  ist  dadurch  beseitigt.  Die  Steue- 
rung  kann  zeitabhängig  und/oder  auch  abhängig  von 
der  Anzahl  bedruckten  Bogen  die  Länge  des  Waschvor- 
ganges  festlegen.  So  wird  nach  Einrichten  der  Druck- 
maschine  oder  bei  geringer  Auf  lagenanzahl  ein  zeitlich 
kürzerer  Waschvorgang  gewählt.  Anschließend  an 
hohe  Auflagenzahlen  wird  ein  zeitlich  längerer  Wasch- 
vorgang  gewählt. 

Die  Erfindung  soll  an  einem  Ausführungsbeispiel 
näher  erläutert  werden.  Dabei  zeigt 

Fig.  1  ein  Druckwerk  einer  Rotationsdruckma- 
schine  gekoppelt  mit  einer  Steuerung. 

In  Fig.  1  ist  ein  Druckwerk  einer  Mehrfarben-Rotati- 
onsdruckmaschine  schematisch  dargestellt.  Es  besteht 
im  Wesentlichen  aus  einem  Druckzylinder  1,  dem  in 
Bogenlaufrichtung  eine  Transfertrommel  3  vorgeordnet 
ist.  In  an  sich  bekannter  Weise  ist  dem  Druckzylinder  1 
ein  Gummituchzylinder  4  benachbart,  der  mit  einem 
Plattenzylinder  5  in  Kontakt  steht.  Der  Plattenzylinder  5 
besitzt  ein  Feuchtwerk  und  ein  Farbwerk,  welche  hier 
nicht  gezeigt  sind.  Dem  Gummituchzylinder  4  und  dem 
Druckzylinder  1  ist  je  eine  Waschvorrichtung  2  zugeord- 
net.  Die  Waschvorrichtung  2  erstreckt  sich  über  die 
jeweilige  Breite  der  Zylinder  1,  4  und  besteht  im 
Wesentlichen  aus  einem  Gehäuse,  welches  eine 
Waschwalze,  z.B.  eine  Waschbürste  drehbar  aufnimmt. 
Im  Gehäuse  sind  zur  gesteuerten  Zufuhr  von  Wasch- 
mittel  und  Wasser  Sprüheinrichtungen  angeordnet.  Die 
Sprüheinrichtungen  sind  schaltungstechnisch  mit  einer 
Steuerung  gekoppelt.  Diese  Steuerung  ist  wiederum 
schaltungstechnisch  mit  einer  Zeitermittlung  und  einem 
Bogenzähler  gekoppelt.  Die  Waschwalze  besitzt  einen 
separaten  Antrieb  und  steht  mit  einem  Rakel  ständig  im 
Eingriff.  Am  tiefsten  Punkt  des  Gehäuses  ist  ein  Ablauf 
für  das  Fluid  aus  Waschmittel  und  Wasser  vorgesehen. 
Die  Waschvorrichtung  2  besitzt  zum  An-  und  Abstellen 
sowie  zum  Abheben  der  Vorrichtung  von  einem  Zylin- 
derkanal  bzw.  von  einer  Greiferbrücke  zwei  gestellseitig 

2 



3 EP  0  715  956  B1 4 

angelenkte  Arbeitszylinder.  Als  Waschmittel  werden 
vorzugsweise  biologische  Waschmittel  auf  Basis  von 
Pflanzenölestern  eingesetzt. 

Die  Wirkungsweise  ist  wie  folgt: 
Normalerweise  befindet  sich  jede  Waschvorrichtung  2 
in  abgestellter  Position.  Es  wird  lediglich  eine  Vorrich- 
tung  2  am  Gummituchzylinder  4  betrachtet.  Die  Arbeits- 
weise  der  Vorrichtung  2  am  Druckzylinder  ist  dazu 
analog.  Zu  Beginn  eines  Waschvorganges  wird  von  der 
elektronischen  Steuerung  der  Zeitermittler  und  der 
Bogenzähler  abgefragt.  Der  Zeitermittler  gibt  die  Zeit 
vom  vorangegangenen  Waschvorgang  an.  Der  Bogen- 
zähler  gibt  die  Anzahl  der  seit  dem  vorangegangenen 
Waschvorgang  bedruckten  Bogen  an.  Beide  Werte  wer- 
den  von  der  Steuerung  verarbeitet  und  dement- 
sprechend  wird  die  erforderliche  Menge  an  Waschmittel 
und  Wasser  zum  Vorfeuchten  der  Waschvorrichtung  2 
zugeführt.  Über  das  Kriterium  der  Zeit  läßt  sich  der 
Grad  der  Verdunstung  von  Waschmittel  und  Wasser 
aus  der  Waschvorrichtung  2  beurteilen  und  somit  auch 
der  Feuchtigkeitsgrad  der  Waschwalze.  Ist  die  zeitliche 
Differenz  zwischen  letztem  Waschvorgang  und  dem 
beginnenden  Waschvorgang  relativ  groß,  so  wird  die 
Waschvorrichtung  2,  hier  die  Waschwalze,  mit  mehr 
Waschmittel  und  Wasser  vorgefeuchtet.  Ist  die  zeitliche 
Differenz  zwischen  letztem  Waschvorgang  und  dem 
beginnenden  Waschvorgang  kleiner,  so  wird  die 
Waschvorrichtung  2,  hier  die  Waschwalze,  mit  weniger 
Waschmittel  und  Wasser  vorgefeuchtet.  Über  das  Krite- 
rium  der  Bogenanzahl  läßt  sich  der  Grad  der  Ver- 
schmutzung  des  jeweils  zu  reinigen  Zylinders,  hier  des 
Gummituchzylinders  4,  beurteilen.  Ist  die  Anzahl  an 
bedruckten  Bogen  hoch,  so  wird  der  Ablauf  des  festge- 
legten  Waschvorganges  mehrfach  wiederholt.  Ist  die 
Anzahl  an  bedruckten  Bogen  gering,  z.B.  beim  Einrich- 
ten,  so  wird  ein  zeitlich  kürzerer  Waschvorgang  durch- 
geführt.  Die  Steuerung  kann  auch  nur  den  Zeitermittler 
zu  Beginn  eines  Waschvorganges  zwecks  Steuerung 
der  Waschmittel-  und  Wasserzuführung  abfragen. 
Jeder  Waschvorgang  beginnt  somit  stets  mit  einem  glei- 
chen  Feuchtigkeitsgehalt  der  Waschwalze  bei  Abfrage 
des  Zeitermittlers.  Der  Waschmittel-  und  Wasserver- 
brauch  kann  damit  reduziert  werden  und  die  Gefahr  des 
trockenen  Anlaufens  der  Waschvorrichtung  bei  Anstel- 
lung  an  einen  Gummituchzylinder  4  wird  vermieden. 

Bezugszeiche.n 

1  Druckzylinder 
2  Waschvorrichtung 
3  Transfertrommel 
4  Gummituchzylinder 
5  Plattenzylinder 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zur  Reinigung  eines  Zylinders  einer 
Bogenrotationsdruckmaschine,  mit  einer  eine 

Waschwalze  oder  ein  Waschtuch  aufweisenden 
Vorrichtung,  die  sich  über  die  Zylinderbreite 
erstreckt,  an-  und  abstellbar  und  im  Bereich  eines 
Zylinderkanales  oder  einer  Greiferbrücke  abhebbar 

5  ist,  Mittel  zur  Zuführung  eines  Reinigungsf  luides  an 
die  Waschwalze  oder  das  Waschtuch  aufweist  und 
mit  einer  elektrischen  Steuerung  gekoppelt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zu  Beginn  eines  Waschvorganges  die  zeitliche 

10  Differenz  zum  vorangegangenen  Waschvorgang 
ermittelt  wird  und  davon  abhängig  eine  Menge  des 
Reinigungsfluides  in  Form  von  Waschmittel  und 
Wasser  der  Waschwalze  oder  dem  Waschtuch  zur 
Erzielung  eines  vorherbestimmten  Feuchtigkeits- 

w  grades  der  Waschwalze  oder  des  Waschtuchs  zum 
Waschbeginn  zugeführt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet, 

20  daß  die  Anzahl  der  vorher  bedruckten  Bogen  ermit- 
telt  wird  und  abhängig  von  der  zeitlichen  Differenz 
zwischen  dem  vorangegangenen  Waschvorgang 
und  der  Anzahl  bedruckter  Bogen  die  Menge  des 
Reinigungsfluides  zugeführt  wird. 

25 
3.  Anordnung  Reinigung  eines  Zylinders  einer  Bogen- 

rotationsdruckmaschine,  mit  einer  eine  Wasch- 
walze  oder  ein  Waschtuch  aufweisenden 
Vorrichtung,  die  sich  über  die  Zylinderbreite 

30  erstreckt,  an-  und  abstellbar  und  im  Bereich  eines 
Zylinderkanales  oder  einer  Greiferbrücke  abhebbar 
ist,  Mittel  zur  Zuführung  eines  Reinigungsfluides  an 
die  Waschwalze  oder  das  Waschtuch  aufweist  und 
mit  einer  elektrischen  Steuerung  gekoppelt  ist, 

35  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  mit  der  elektrischen  Steuerung  gekoppelte 
Waschvorrichtung  (2)  schaltungstechnisch  mit 
einer  Zeitermittlung  für  die  Ermittlung  der  zeitlichen 
Differenz  zum  vorausgegangenen  Waschvorgang 

40  verbunden  ist  und  Mittel  vorgesehen  sind,  mit 
denen  abhängig  von  dieser  zeitlichen  Differenz 
eine  Menge  des  Reinigungsfluides  in  Form  von 
Waschmittel  und  Wasser  der  Waschwalze  oder 
dem  Waschtuch  zur  Erzielung  eines  vorherbe- 

45  stimmten  Feuchtigkeitsgrades  der  Waschwalze 
oder  des  Waschtuchs  zum  Waschbeginn  zuführbar 
ist. 

4.  Anordnung  nach  Anspruch  3, 
so  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Waschvorrichtung  (2)  schaltungstechnisch 
mit  einem  Bogenzähler  verbunder  ist. 

Claims 
55 

1.  Method  for  cleaning  a  cylinder  of  a  rotary  sheet 
printing  press  with  a  device  having  a  washing  roller 
or  a  washing  cloth  which  extends  across  the  cylin- 
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der  width,  which  is  settable  on  and  off  and  is  liftable 
in  the  region  of  a  cylinder  Channel  or  a  gripper 
bridge,  has  means  for  feeding  a  cleaning  fluid  to  the 
washing  roller  or  washing  cloth  and  is  linked  with  an 
electrical  control,  characterised  in  that  at  the  begin-  5 
ning  of  a  washing  process,  the  time  difference  rela- 
tive  to  the  preceding  washing  process  is 
determined  and  dependent  thereon  a  quantity  of 
cleaning  liquid  in  the  form  of  washing  agent  and 
water  is  fed  to  the  washing  roller  or  the  washing  w 
cloth  to  achieve  a  previously  determined  degree  of 
damping  of  the  washing  roller  or  the  washing  cloth 
at  the  beginning  of  washing. 

2.  Method  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  15 
the  number  of  the  previously  printed  Sheets  is 
determined  and  the  quantity  of  cleaning  fluid  is  fed 
dependent  upon  the  time  difference  between  the 
previous  washing  process  and  on  the  number  of 
printed  sheets.  20 

3.  Arrangement  for  cleaning  a  cylinder  of  a  rotary 
printing  press  with  a  device  having  a  washing  roller 
or  a  washing  cloth  which  extends  across  the  width 
of  the  cylinder,  can  be  set  on  and  off  and  is  liftable  25 
in  the  region  of  a  cylinder  Channel  or  a  gripper 
bridge,  has  means  for  feeding  a  cleaning  liquid  to 
the  washing  roller  or  the  washing  cloth  and  is  linked 
with  an  electrical  control,  characterised  in  that  the 
washing  device  (2)  linked  with  the  electrical  control  30 
is  connected  in  technical  circuit  fashion  with  a  timer 
for  determining  the  time  difference  from  the  preced- 
ing  washing  process  and  means  are  provided  with 
which  dependent  on  this  time  difference  a  quantity 
of  cleaning  fluid  in  the  form  of  washing  agent  and  35 
water  is  feedable  to  the  washing  roller  or  the  wash- 
ing  cloth  for  achieving  a  predetermined  degree  of 
dampness  of  the  washing  roller  or  of  the  washing 
cloth  at  the  beginning  of  washing. 

40 
4.  Arrangement  according  to  Claim  3,  characterised  in 

that  the  washing  device  (2)  is  connected  in  techni- 
cal  circuit  fashion  with  a  sheet  counter. 

Revendications  45 

1  .  Procede  de  nettoyage  d'un  cylindre  de  presse  rota- 
tive  ä  imprimer  au  moyen  d'un  dispositif,  compor- 
tant  un  rouleau  laveur  ou  un  tissu  de  lavage,  qui 
s'etend  sur  la  longueur  du  cylindre,  qui  peut  etre  so 
applique  ou  retire  et,  ä  proximite  d'un  canal  de 
cylindre  ou  d'un  portique  de  preneur  de  feuilles,  qui 
peut  etre  souleve,  qui  possede  des  moyens  pour 
l'apport  de  fluide  de  nettoyage  au  rouleau  laveur  ou 
au  tissu  de  lavage  et  qui  est  couple  ä  une  com-  55 
mande  electrique, 

caracterise  en  ce  que, 
au  debut  du  Processus  de  lavage,  le  temps 

ecoule  depuis  le  Processus  de  lavage  precedent 
est  determine  et  en  ce  que,  en  fonction  de  cela,  une 
quantite  de  fluide  de  nettoyage,  sous  forme  de  pro- 
duit  de  lavage  et  d'eau,  est  apportee  au  rouleau 
laveur  ou  au  tissu  de  lavage  pour  obtenir  un  degre 
d'humidite  predetermine  du  rouleau  laveur  ou  du 
tissu  de  lavage  pour  commencer  le  lavage. 

2.  Procede  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que 
le  nombre  de  feuilles  precedemment  impri- 

mees  est  determine  et  en  ce  que  la  quantite  de 
fluide  de  nettoyage  est  apportee  en  fonction  du 
temps  ecoule  depuis  le  Processus  de  lavage  prece- 
dent  et  du  nombre  de  feuilles  imprimees. 

3.  Dispositif  de  nettoyage  d'un  cylindre  de  presse 
rotative  ä  imprimer  au  moyen  d'un  dispositif,  com- 
portant  un  rouleau  laveur  ou  un  tissu  de  lavage,  qui 
s'etend  sur  la  longueur  du  cylindre,  qui  peut  etre 
applique  ou  retire  et,  ä  proximite  d'un  canal  de 
cylindre  ou  d'un  portique  de  preneur  de  feuilles,  qui 
peut  etre  souleve,  qui  possede  des  moyens  pour 
l'apport  de  fluide  de  nettoyage  au  rouleau  laveur  ou 
au  tissu  de  lavage  et  qui  est  couple  ä  une  com- 
mande  electrique, 

caracterise  en  ce  que 
le  dispositif  de  lavage  (2)  couple  ä  la  com- 

mande  electrique  est  relie  fonctionnellement  ä  une 
horloge  pour  la  determination  du  temps  ecoule 
depuis  le  Processus  de  lavage  precedent  et  en  ce 
que  des  moyens  sont  prevus  avec  lesquels,  en 
fonction  de  ce  temps  ecoule,  une  quantite  de  fluide 
de  nettoyage,  sous  forme  de  produit  de  lavage  et 
d'eau,  peut  etre  apportee  au  rouleau  laveur  ou  au 
tissu  de  lavage  pour  obtenir  un  degre  d'humidite 
predetermine  du  rouleau  laveur  ou  du  tissu  de 
lavage  pour  commencer  le  lavage. 

4.  Dispositif  selon  la  revendication  3, 
caracterise  en  ce  que 
le  dispositif  de  lavage  (2)  est  relie  fonction- 

nellement  ä  un  compteur  de  feuilles. 
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